
Frische Brötchen ab sechs Uhr 
Weil es dämmerie: wurde Wir ech&uten uns in dem ~:anze Nacht hindurch, mit rum u nd mit Klimme!, Bröt-

::rd ~~~~ tr;::~':!f~ ~~:;ch3e~5 ":;'~Es m:~..:= ~~opf durdl die Wend 211 ~~::~~.,~~u::tr!~ , 
pr&~Seltt, be!ehlossen wlr, dle Jahrh';lndert und eine Kir<:hc, ~II diewr Nacht 'mtt Och- eben und Mobnbrötchen, 

:~~ ... ~ ~v~":? ~~ ~~. ~ "t. Th::~~u:~ .,:::~ =r .. n~n~~ ~~~~ .. ~~w:~~.,=~ ~":.0":~ •. "~ :~:~ 
:;'t:;tr~h"e':~:'u:~· ~:0 "~= :~~~~0::~-:!~~\:~ .. ~~~ ~~~~"!~: ..!~ ~~~,'~ ~: =~ v.'',~hl~ril~=~~j 
mer finden". Anncmarlc war ehe nach einem ZlllliDCr rlic- h.o.ben~' oarte Ich aber .,1 warcu mit Bld•U!t auf den 
elnventanden, Annemarle Ist ßcn wir Im Hotel .Zur llull!" hat miCh Immer d'an'.'.ch ver- w<:IBen Tilten :w vermeri<el\. 
melnc Frau.. Wir hatten an auf einen ßaum, in dem Wal- lan&1 bei alno:om Bäcker zu Jo- lndos die B.iekersfrau Zlt­
die!lem Tat III)Ch$hundcrt Ki- tennein übemachte t h11Ue. Jl~. Wo eA n a<:h Brot du!- Mr "Jl\elte und der Sicker­
Iometer hinter uru cebracht. ,.Ell rl.edl\ hier mufft&", $1lf!e tel. ist der Mensel! iUI aufi:e- metBiet für Wein torc1.t, le rn­

' &: kam 50, daß wir bereltl Annem8rie. hoben, 1,1nd allßerdcm a:tbt es ten Annemarle u.nd Ich die 

~~~le~•n ~~':~nei~:~;~~: M~~~ ~:r~er "~~ = :i'eb~~~~~tu~':tr~rl~~~mde~~ ~~rkep~n r~:r~" d~e::ß 
~~~~~";.,:~"~-.. ~~!~ ~;e·~~imd~~~~ic~!~ :~/t"~~11G~~=::~ ßili!d S: ~ \: .. ~ aU:~e:t•;; 
~~r ~~ ~~= .. ~~~; =~~~ ~~~n ,:!~:h· ~~"' ~:. ~~~ M~::~,~ ':!~" .... S:::~: :0 ::~~~~:i:~~~~z:r-:~fc~~ 
sp~bn><len •. Komtori anzu- lJndc recht': Die Frau Bfi- red....,li6 w1ude. Ein Bell ln acht Mohnbr6U:hen und du 
bieten haben . sqte leb. ker""rnel.oier, etne &drette junge dem Hau& eines Bäckermel- Sparkauendirektor seclll 

~:1~~~:!~;~ K~~ffi~'i ki"!~!:~~ z?m!~! =:~~;~~~t~~~E~~~ ~;:Elf,~ d~: ~; 
Ich whe ein klarnmeo Bell. sollte mtl Früllßilcl< %Wanzig HU!on oder 1m Sherato!l n1cht .U.,i811: Rosiner>brötd.en brln-
und übet" dem Belllllint;t e!n Markkoolen. zu vergl._cl<hen, ':'nd dod:t er- cen. 

Bi'~~=·~~lf::;:~:~~~: ~iw~~~:cta'?En~~~:~r:: ~~e~~~~Fe::'~~tbe~~ n~JZr!u~l~::te h::ne:~ 
hast"", 116\C Ich. und Sch\liU; IJ!e war<m cl!ick- lancer Zelt nicht mehr ce- Kinder'' •ntwortete die Blll<­

iich a:eweaen und b•tten spUrt hatte. . ,.Anncmarlc"", J<en;fTa.; und hiiMe ein w en-
- --- abends Im Bell Ihre Gro- Kile Ich, ,.hast du Im Lllden eben auf mit Zith~nchliiJ"n. 

iehenronuone gelesen. Ich du Schlld bemerkt: ~rlltch(:n Aber lle ~e es 10 eelb:stver­
d:tchtc on Wa\leD~telna k l:tm- ab 8 Uhr'? MOI'sen !rUh libl'• ~tiindlkb als ob der Fru 
meBtltlffiimHote i ..ZurBurx'", Brötchen." Himbeill'neun Kinder wirk­
und Ich tlnc llfl, mld!. wohl zu Mein Gespür hatte mich Ueh nieb\J I\ISJ!Cm.acbt hlttell 
fühlen. Duc•nre Ha\la d\lftc- nicht beiroeen. F,. k•m oo. und auch niemals ausmachen 
1~ na~h Brot. du -bcn IU5 d•!l der Bkkcnnel•ter uns warden 
dem Ofen cewa:en wu.rdc, und einlud, ein Glu Wein mit Ihm 
die Betten "'"ren 10 trlxh zutrinken.Wirlilß.enlnder ---­
wie die Schüne d...- Fr11,1 fla<:kltube, tn der es ta\JIIch· 
Bikkermcist<:r. die b_el einem lieb Grillen Cftb, 1,1nd Ich b~l 
Wettbewerb .ocer euwn Eh- die Blcke..afra\1, Ihre Zither 
renprell !Ur Zlll:lerxhlallen,... hole11. Lachend forderte 
erb.alten h•tte, wie •uf einer sie, dann müßtenmeine Frau 
cerahmten Tafel Im Fhu zu Und Ich ihre aboendlieben 
\e..,nwar. Pfllcbtcn übernehmen. E• 

Ich erzählte Annemarte dJe bandelte"'lch da~, nach~~-

~"t,~~~~h~~ w~'[.,~h ~~.,:!~ :~ u;,t~;~~,.:'~~~ 3{; 1!';t!; 
übernachtet haue. Ich hatte Morgenfrühe veMellt werden 
dort ein Bett, daallber einem 1101\ten. 
Raum stand, in dem ein a.- Und da er fuhren wir nun, 
"" ana:ekettet war, d~r am •n- wie \'le\e Sorten von diesem 
denn Morcen l<'ll'!hlac:htet Geblck n 1alr. Runde Brtlt­
werden oollte, und der Ochlle eben, lance Brötchen, Boscn­
\V\Jllte das; er ven;uehte die brötcben, Bröt.then mll Roo.i-


